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5ev,e Bauaufträge ch- r Stadt Vien für 4 . 3 Millionen Schilling

Die nächsten städtischen Wohnhäuser > in deren die Be-

Hebung der Kriegsschaden in An -triff genommen wird , sind %

III . , Baungassc 41 , V . , Largeretengürtel 76 - 80 , XII . ? Loten-

mühlgasse 75 , XIII . , Speisinger Straße 84 * -98 und xyill. , Lei - -

mar er Straße 8 - 10 . Bisse Arbeiten kosten zwei Millionen Schil¬

ling.
Außerdem hat der Gemeinderaisausschuß für Bauangclogseu *;

hsiten für verschiedene andere Lauarbeiten noch weitere 720 . 000

Schilling genehmigt , hiezu gehören die Instandsetzung des Kran¬
kenhauses Wieden , der Anstaltsküche im All 2 c- meinen Krankenhaus
und der Tuber kulosen - Hürsorgcsteile in dar Lerne ns Koller - Gasse
im XXI # Bezirk , ferner der Schule V . ? . Diehlgasse 2 und von

.Räumlichkeiten im Schieß Hatzendorf , wo die Modcschule der
/

Stadt Lien unter gebraucht ist sowie der Haupt f euer wache Maria-
hilf und des Amtshauses in der Strauchgas 3 e im I . Bezirk . Die
Feuerwache Speising wird er weit ert.

In der Heuwaldeggerstraße wird ein 123 Meter langes
Stück dos Aisbaches oberhalb der schon bestehenden unterirdi¬
schen rührung des Geriwr .es eingewölbt werden . In Wiener Hou-
dorf müssen die Kriegsschulen an den Ufernaue rn des Mödling-
buches behoben werden . Im Einvernehmen mit den Bundesbahnen
wird wie Gerne iud o v o rw al1 un g auf ihre Testen einen ' u war st em
an der Stadlauer Östbahnbrüene ausfahrcn lassen . Tür diese Hau-
tea . sind ebenfalls 1,7 Millionen Schilling g :: forder 1 ich . Zur
Verhinderung der Stau .bbildung der rat Holz stöckeln .mcaf last or¬
ten und der makadanisierten Strafen wurden zwei Birnen mit
Ölungen beauftragt.
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hüvlioh Führungen durch die Ausstellung “ Ulen baut auf 11

Durch die Räume der Ausstellung " Wien baut auf " wer¬

den täglich um $ . 30 , 11 , 14 , 15 . 30 und 19 Uhr für die Ausstel¬

lung » besuchen unentgeltliche Kihrungon veranstaltet . Zu diesen

Zwoc ; ; haben sich Professoren der Wiener Lehrerbildungsanstalten

uid Lehrer der Volles - und Haupt schulen zur Verfügung gestellt.

Öcnder i vhrungen in englischer , französischer , russischer , ita¬

lienischer und spanischer Sprache sowie Senderführungon durch

die Plonungsabtcilung durch Fachleute das Wiener Stadtbauarnres

sind wochentags bis 15 Uhr nach vorheriger Anmeldung im ftekror-

tariat der Ausstellung möglich.

Ausgabe von lubakwaren

Das Kauptwi rtschaftsamt Wien und das Lmöeswirtschufts-

amt für HheL^r Österreich und das Hur genland geben im . Einvernehmen

nit der Österreichischen Tabahregie den Aufruf der Abschnitt^

der kauekerkarte der 32 . Verscrgungsperiode T" 1 , M 2 und F 1

rrom Bezug von je 10 Stock Austria 3 , sowie M 3 , M 4 und F 2 zum

Bezüge von je 10 Stück Zigaretten der Sorte Ausrin 2 bekannt.

.Auf diese Abschnitte können wahlweise an Stelle von 10 Zigaret¬
ten vier LegatZigarren oder drei Virginiazigarren oder zwei Zi¬
garren der übrigen Sorten bezogen werden.

Ein waklweiser Bezug der Zigaretten Austria 2 an Stelle

der Zigaretten Austria 3 oder umgekehrt ist nic ht gestattet.
ii.uBo .crem v er uen c . ie Ae semi ree am eis ch Iw ? 1 o u .i .. . 2 i cer kai c o

für zusätzliche Tabalvuvenaufruf o zum aus schlisBlichen Bezüge
von je 5 Stück Zigaretten Austria 1 aufgerufen.

Der Verkauf auf die hier . it auf gerufenen Abschnitte ,
die bis Sude der 32 . Versorgungsperiode in den frafiken eiugelöst
werden können , beginnt ab Donnerstag , den 11 . September.

Die für die jl. Vorsorgungsperiede aufgerufenen Abschnitt
der Haucherkarte und Zusatz ! :: arte verfallen am Sonntag , den 14,
3e pt omb er.
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" Warschau -klagt an"

jrUffnung der Ausstellung

Die politiaclae Vertretung der polnischen Republik ver-

anstaltot in der Galerie Agathen t Opornring 19 9 eine Ausstellung

» Warschau klart an "
« Die mit sparsamsten Mitteln eindrucksvoll

gestaltete Schau stellt rüder des schönen Warschau von Gestern,

die Bilder der . Zerstörungen durch Krieg und Haribarbarei und

der ß-reuel , d ie der 3 az ifas chisnus der y,-ar sc .neuer Bevölkern ung

angetan hat , gegenüber , um schließlich in einer abwechslungsrei¬

chen Serie Bilder vom Wiederaufbau der fast vollkommen zerstört

gewesenen Stadt und dem c.rwackenden neuen loben zu zeigen.

Zur feierlichen Eröffnung heute vormittags versammelte

sich eine große De st gemeinde in den Räumen der Galerie Agatnon,

unter ihnen Bundeskanzler Ing . Dr . b . e . lijfi und die Bund ec mini¬

st -r ; Br . h . c , Iloiii l , Dr . Zinneynanfl und Dr * ^ tna n^ Ly clie Vertre¬

ter der alliierten Re Satzungsbehörden , für c ! ie Stadt fixen Vize-

bürgermeister Spe ise ? , viele Mitglieder des Uationalrat es f aus¬

wärtiger Gesandt schalt e :i und viele andere Bestgäste.

Der Presseattache der polnischen Gesandtschaft , Stanis¬

law de fuseh - ^ eo , bezeichnste die Ausstellung als kleine Schau

einer großen Tragödie , als Mahnung und Warnung vor krieg und

Daschis r,.us , Br berichtete vom Unfang der Zerstörungen der Stadt,

deren Leben völlig ausgelöscht war , vom heldenhaften Kampf der

Warschauer Bevölkerung gegen die mit allen Kriegewaffen ausgerü¬
steten deutschen Besatzungstruppen , von der schweren persönli¬

chen Opfern und vom Behauptungswillen der Warschauer Bevölkerung

In Vertretung des ncch in Moskau weilenden Bürgermei¬
sters hielt Viseharge nieister Paul Speiser die Eröffnungsrede.
Br führte u . u . aus ; : , Bs ist uns ein Bild gegeben worden von den

furchbaren Zerstörungen der polnischen Hauptstadt . Be lcr stapft

sich das Herz zusammen , wenn man die Bilder dieser Ausstellung
sieht und wem man hört , daß 70 $ der Gebäude Warschaus zerstört

der schwer beschädigt worden sind « Der Wiener , der viel Schmers
und Zerstörung über seine Stadt niedergehen sah , ist umso mehr
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geneigt , sein herzliches und aufrichtiges Mitgefühl Bit Warschau

aussu 3prccl .cn und dankbar , daß gezeigt wird , daß nicht nur Wien,

sondern auch viele andere Städte durch den Hitlerfaschismus so

schwer geschädigt worden sind und daß auch anderswo der Wille

wirksam ist , alle Kraft gegen Barbarei und Gewaltherrschaft zu-

saanenzufassen . ^ Vizebürgermeioter Speiser dankte namens der

Stadt Wien für die Veranstaltung dieser Ausstellung , die uns

Wienern zeigt , daß auch in Polen , mit dem Österreich -durch viele

herzliche Beziehungen verbunden ist , der Wille besteht , die Ge¬
walt zu überwinden , Heues und Besseres an die Stelle des Vergan¬

genen zu setzen . Warschau und Wien , die beiden durch den Krieg
schwer beschädigten Städte , werden sich wieder erheben * Die neue
Zeit wird kommen ! Ben Willen dazu dokumentiert auch diese Aus¬
stellung*

Der politische Vertreter der Bepublik Polen , Bevoll¬
mächtigter Minister Mantel , führte in seiner Bröffnungsrede un¬
ter anderem aus : ; ' Als ich nach Warschau zurückkehrte , waren vier
Page verflossen , seit die Bote und die Polnische Armee die Haupt¬
stadt Polens vom. Hitlerjcoh befreite * Die Stadt machte auf mich
einen niederschmetternden Eindruck . Sie war vo3 .lkcm .men zerstört*
Beispiellose Ruinen , abgrundtiefes Schweigen und gähnende Leere
waren ihre Merkmale « Es kam mir vor , wie in den Ausgrabungs-
Stätten einer vorgeschichtlichen Stadt , die ve : schwand , aber
noch Spuren hoher Kultur und Zivilisation zurückließ , Zuerst
zweifelte ich einen Augenblick , ob dieser , mit deutscher pedan¬
tischer Genauigkeit zerstörte Koloß jemals aufgebaut werden
könne , und ich sah keine Existenzmöglichkeit für die Heimkehrer,
die ihre Habe und ihre Wohnungen suchten , aber nur Asche und
Twümmef and e n.

Bie Deutschen marterten das belagerte Warschau mit
tierischer Brutalität schon im Jahre 1535 , quälten dann fünf
rango Jahre während der Besetzung die Bevölkerung , um schließlich
die Stadt so gründlich zu zerstören , wie es nur ein vom ' Wider-
stanm gereiztes und tollwütig gewordenes Raubtier tun . kann . Die
Den oberen hinterließen Ruinen , und in den Ruinen standen Kreuze
£n de :i Plätzen der massenweise :! Einrichtungen , ganze Felder von
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Schutt r mc früher blühende Stadtbezirke waren , und aas Anden¬
ken an anoihuuclerttausend . Stadtbewohner , die ihr leben im zer¬

mürbenden , dauernden Mampf mit dem Peinde hingaben , Die hier

ausgestellten Bilder sind auch ein Mahnmal der deutschen Bar¬
barei und der abscheulichen Verkommenheit , die der Faschismus'

im deutschen Volk erstehen ließ , -

und doch hat die Stadt ihre Verfolge :. überlebt * Heute

leben in Marschau nieder füiof hundert fünf zigtausend Menschen,
die ein neues Marschau erbauen , eine Stadt von Wolkenkrataern
in den Geschäfts - und Arbeitsviertein , und von vierstöckigen
Häusern mit Gärten in den Wohnbezirken*

Der Aufbau Marschaus ist eine Tatsache,
Die Portschritte in Aufbau Biens sind ein Beweis für

die Ausdauer der Wiener , deren liebe zu ihrer Stadt der an
besten versteht , der selbst seine Stadt verloren hat,

Und noch eines haben die beiden Städte gemein , und
zwar die persönliche Erfahrung aus de -r jüngsten Vergangenheit,
das leverarge Bewußtsein , las frisch in Erinnerung der Einwch-
mr beider Sichte ist , daß jeder Erreg Tod und Zerstörung
bringt * Bol3ii und Österreich , zwei ständig der Machtgier des
deutschen Imperialismus ausgesetzte Staaten , müssen den rich¬
tigen Sc .u . uß ziehen , und zwar die TJmnöglichmaohun ^ einer Wie-
chr gebürt des deutschen Imperialismus , um die deutsche Indu-
orrrs in mit t el europäi s ohen Wirt schuft sieben zu ersetzen und
o. ,a deutsche "

Criegspotential zu vernichten. 11

Zurr Ausgabe von Trochermileh

Einem min er nieder geäußerten Wunsch der ' /er brauch er
enü sprechend , wird Trochenmagermilch in Pulverform ausgegeben*
Sie eignet sich , nie auch Küchenchef Huhjr, mitteilt , am besten
■lU'l ^ ie Zubereitung von St rrhemelil pudding , Milch suppen , Stosup-

Pc , o seninnon und Germ teige # las Pulver soll immer nur in
c,u^. geiös Len Zustand verwendet werden * Auf 1 Liter Wasser rechnet
man £ - 1$ dkg Milchpulvcr * , Dieses wird mit einem Teil kalten
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Wässers br ^ ii & glatt gerührt und dann mit der übrigen Was3er - ■

menge voll ständig aufgelöst . Die gelöste Trockenmilch kann auf-

gelocht und dann üb erkühlt für alle angegebenen Verwendungs¬
zwecke verarbeitet werden.

Eri egsgefangenen - Dintrefflcarten o insendenl

3 -T& Amt der landasregi ^ rung Wien , Kriegs gef •

sorge j fordert alle Personen , die bei der Eriögsgafuu ^ ünen - •

fühlaktion noch nicht he imge kehrte Soldaten angemeldot haben,
&vZ % nach Eintreffen ihrer Angehörigen aus der JCriegsgofangen-

schalt die » Teil 2 " ICarte aussufüllen und obigem Amte e iazu .se n-
de :i #

W
'Qehenendwhrernnstaltungen in der Ausstellung

» Wien baut auf » -

liiß Ausstellung »Vien baut auf » bereitet für das kom¬
mende Wochenende einige Veranstaltungen vor , die der Ausstel¬
lung ine verstärkte Ansieiiungskraft verleihen werden*

Der September ist der Erntemonat ,
'flcin gärtn « r , Sied¬

ler und Ernteländler genießen jetzt die Druckt ihrer
laugen Bemühungen , der harten Arbeit , die dem sartlosen Groß¬
stadtboden hochwertige Prächte abzuringen bemüht ist * Samstag,
den 13 . September , um 13 Uhr nachmittags eröffnet Vize bür *ge me i-
ster Speiser im Arkadenhci des wiener Hathauses eine Brüte schau
der Wiener Eieingärtner , Siedler , Ernteländler , Bienen - und
fleinticrzüclitsr , die in Rahmen der Ausstellung » Wien baut auf»
stattfindet « Mancher Wiener wird überrascht sein von der Fülle
und Vielfalt der prhehte , die dom (pro ß s t ad t bod en ab gerungen wor¬
den sind . Eine 3 Meter lange Gurke wird nicht das einzige "Curie-
suni dieser Schau sein«

Bq r hat hausplatz wird am FFaehmittag des kommenden Sams¬
tag noch durch eine zweite Veranstaltung im F: ahnen der Ausstel-
luiig u 'fien baut auf ” zu einen besonderen Anzi ihungspurkt werden.
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O.a 16 TJlir findet auf dem Rathaus platz ein Monsterkonzert der

vereinigten Musikkapellen der städtischen Unternehmungen und
der städtischen Feuerwehr mit einem populären Programm statt,

Sonntag , den 14,ds « M . , eröffnet Vis . ebürgerne i s t e r

§reisej £ die im Bahnen der Ausstellung » Wien baut auf » vorge¬
sehene Beihe von Verträgen der amtsführenden Stadträte , Er

spricht um 11 Uhr vormittags im ICinosaal der Ausstellung über
•das fheraa » Wien baut las di «» . ...jLr’b<*iiund ... . Ans * »t <all
der Siadt , loiaten-
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